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Habt ihr schon gehört? 

Der Sommer steht vor der Tür und ich darf euch wieder über 
den neuesten Klatsch & Tratsch aus unserer schönen Stadt 
berichten. Nun ist der Frühling Geschichte und es ist einiges 
passiert! Wie ihr bestimmt schon mitbekommen habt, gibt 
es in der Walther-Rathenau-Straße etwas neues zu sehen. 
Wer sich gefragt hat, was dort so gelb leuchtet – die Tratsch-
tante weiß es! Es ist die neu errichtete Rettungswache. Diese 
wurde am 31. Mai den Jungs & Mädels vom Rettungsdienst 
übergeben, die die Wache dann am 1.Juli in Betrieb nehmen. 
Ich, als stets gut informierte Tratschtante, war natürlich bei 
der Übergabe dabei und hab dort auch Landrat Uwe Schul-
ze angetroffen, der findet, dass es wirklich ein sehr schönes 
Objekt geworden ist. Allerdings sei ihm aufgefallen, dass der 
Weg zur Wache doch etwas holprig ist. Naja, vielleicht kann 
er ja mal nachschauen, ob der Landkreis nicht noch ein paar 
Euro für eine Sanierung übrig hat. 
Leider durften, wie immer bei solchen Veranstaltungen, nicht 
alle Bürger teilnehmen. Aber ich wäre nicht die Tratschtan-
te, wenn ich den Kollegen nicht noch eine Information ent-
lockt hätte. Sobald die Rettungswache offiziell in Betrieb ist, 
wird es einen „Tag der offenen Tür“ geben, wo sich jeder an-
schauen kann, ob die Baufirmen um Projektleiter Kuhn dort 
anständige Arbeit geleistet haben & wie so eine Wache von 
innen aussieht. 
Soviel zur neuen Rettungswache, lasst mich mal kurz über-
legen, was es noch so Neues gab... 

...ach ja, ich weiß! Der Kirchturm. Wie ich aus sicherer Quel-
le erfahren habe, sollen die Uhren bald wieder die richtige 
Uhrzeit anzeigen. Ja, ihr habt richtig gehört, eure Ohren ge-
hen richtig. Und damit man das auch hören kann, werden 
die Glocken in Zukunft die Woche über wieder pünktlich 18 
Uhr läuten. Ich hab mich eh schon die ganze Zeit gefragt, 
was mir das Glockengeläut um 17:52 Uhr sagen will. Naja, 
die Antwort brauche ich dann ja nicht mehr. Und jetzt kommt 
das Beste! Der Kirchturm wird in Zukunft nicht mehr nur 
ausschließlich in der Winterzeit mit einem Stern erhellt, 
sondern soll eine vier-seitige Beleuchtung bekommen. So 
kann man dann die hoffentlich richtige Uhrzeit auch in den 
Abendstunden erfahren. Das freut mich als Ur-Radegasterin 
richtig, denn so kann man schon von Weitem sehen, dass es 
in Radegast immer wieder etwas Neues gibt. Das kann nicht 
jeder Ort von sich sagen, halt „voll schön hier in Radegast!“
Ah da fällt mir ein, Chrissi hat mich da auf noch was hinge-
wiesen. Der Trinkwasserspender auf dem Spielplatz macht 
sich derzeit selbständig und spielt den „süßen Brei“ nach. Da 
das nicht unbedingt ein Spiel ist, das man auf einem Spiel-
platz spielen sollte, wird sich Radegast (be)leben darum 
kümmern, das Problem zu lösen. Aber hier auch nochmal 
von mir, als Sprachrohr der Radegaster:“Die Matschanlage 
befindet sich 2m neben dem Trinkwasserspender. Dort kann 
gematscht werden, was das Zeug hält. Und wenn man vom 
Toben & Aufpassen durstig ist, kann man sich dann am Was-
serspender erfrischen. Liebe Spielplatzbesucher, bitte be-

Es grünt und blüht im Friedhofspark. Giersch, Klettenlab-
kraut, Veilchen, Schöllkraut, Brennnessel und Löwenzahn 
erfreuen uns. Für viele nur Unkraut, sind einige davon Heil-
pflanzen und können (in Maßen genossen) unseren Speise-
plan erweitern. Eine Sommerwiese mit gelbem Löwenzahn  
sieht nicht nur wunderschön aus, sondern bietet beste Vor-
aussetzungen für einen knackigen Salat.

Die Blütezeit des Löwenzahns hält bis Ende Juni an. Danach 
verblüht er und es bilden sich die Pusteblumen. Jede Puste-
blume hat an die 300 Schirmflieger-Samen. Landet ein Sa-
men an einem guten Standort, so keimt er und entwickelt 
sich zu einer neuen Löwenzahnpflanze. 

In den vergangenen Wochen ist einiges passiert. Anfang 
Mai hörte man mehrere Tage Kettensägen- und Schleifge-
räusche aus dem Park. Zwei stehen gebliebene Baum-
stämme wurden künstlerisch gestaltet und bearbeitet. Das 
Ergebnis ist jetzt in voller Größe und Schönheit zu bestaunen: 
zwei Mädels, eins mit Rehkitz und eins mit einem Storch,  der 
uns hoffentlich noch viel Nachwuchs nach Radegast bringt. 
Entworfen und ausgeführt wurden die kleinen Kunstwerke 
von Herrn Evgeni Sidorkin von der „Wortart“ UG aus Quetz-
dölsdorf. 

Vielen, vielen Dank für die schönen Skulpturen! 
Das nächste Projekt ist schon in der Planung, lasst euch 
überraschen! 

Die Erdarbeiten am Kriegerdenkmal haben begonnen, der 
Zaun ist sandgestrahlt, repariert und lackiert inklusive der 
Gittertür. Im Bereich des Kräutergartens wurde eine Bank 
wieder instandgesetzt und ihrer Nutzung übergeben. 

Weiterhin finden jeden Dienstag um 18 Uhr unsere Arbeits-
einsätze statt. Hier liegen zurzeit die Schwerpunkte  bei der 
Gestaltung der Ecke zur Kirche und dem Kräutergarten. 

Pflanzenspenden werden weiterhin gern entgegengenom-
men! Wir bedanken uns ganz herzlich für die bereits er-
folgten Spenden in jeglicher Form! Wer uns mit seiner Hilfe 
unterstützen möchte, ist immer gern gesehen! 

Unsere neuen Skulpturen im Friedhofspark.

Pssst…
geschrieben „Die Tratschtante“
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Frag Dr. Lovemann!
Wer ist eigentlich „man“ und wo können wir den finden? 
Kennt ihr das: Ihr steckt in einem Gespräch mit einem oder 
auch mehreren Teilnehmenden und plötzlich ist er da: der 
„man“? Keiner kennt ihn, aber alle nehmen hin, dass er 
sich in jedes Gespräch drängt. Außerdem ist da immer 
ein „man“ und nie eine „sie“. #gendernwelcome. Mir ist 

der „man“ schon in 
versch iedenen 
Situationen auf-

gefallen: „Man“ 
sollte da etwas 

ändern. „Man“ 
müsste mal die Kü-

che putzen. „Man“ 
hat die Erfahrung XY 
gemacht und „man“ 
wächst mit seinen 
Aufgaben. „Man“ hat 
doch schon genug zu 
tun. Wenn „man“ sich 
das so anschaut, dann 

war „man“ nicht so produktiv. Unfassbar, wo der „man“ 
überall seine Finger im Spiel hat. Ich würde ihn gern 
mal kennenlernen und ihn fragen, warum er sich über-
all einmischt und wie „man“ mit all der Verantwortung 
umgeht. Ein breites Kreuz muss der haben. Ich finde die 
Verwendung des Indefinitpronomen „man“ ist ja weniger 
ein Beispiel für eine höfliche Konversation, sondern eher 
ein Ausdruck von zu großer Distanz und Selbstschutz. Wir 
sollten also alle mutig von uns selbst und nicht von einer 
breitdefinierten Allgemeinheit sprechen.
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TratschEcke

nutzt die Anlage so, wie sie gedacht ist. Danke!“
Hach, mein Kopf ist ein Sieb. Jetzt hab ich doch glatt verges-
sen, was ich euch noch erzählen wollte. Am besten ihr lasst 
mich nochmal in Ruhe nachdenken...

„Ach ja, 
ich weiß! 

Der Kirchturm.“

Löwenzahnsalat mit Ziegenkäsetalern

für 2 Personen

1 rote Paprika, 1 gelbe Paprika, 4 Frühlingszwiebeln, 250 g Löwenzahn, 

1 EL Balsamessig, 1 TL mittelscharfer, Senf, 1 EL Johannisbeergelee, 

Salz, Pfeffer, 3 EL Olivenöl, 80g Ziegenweichkäse, 4 EL Vollkorn-Sem-

melbrösel

Zubereitung:
1. Paprika vierteln, entkernen und waschen. Auf ein Backblech le-

gen und im vorgeheizten Backofen bei 250 Grad (Umluft 220 

Gr.) unter dem heißen Backofengrill 5-10 Minuten grillen, bis 

die Haut dunkel wird.

2.  Herausnehmen, mit einem feuchten Küchentuch bedecken und 

10 Minuten ziehen lassen. 

3. Anschließend die Haut abziehen, Paprika in feine Streifen 

schneiden. Frühlingszwiebel in feine Ringe schneiden. 

4. Löwenzahn putzen, das untere Viertel entfernen. Löwenzahn in 

reichlich kaltem Wasser waschen und trocken schleudern, in eine 

Schüssel geben.

5. Essig, Senf, Johannisbeergelee, Salz und Pfeffer in einer Schüssel 

verrühren. 2 EL Öl langsam unterheben.

6. Den Käse in 4 Scheiben schneiden und in den Semmelbröseln wäl-

zen. 
7. Käsescheiben im restlichen Olivenöl in einer beschichteten Pfanne 

von jeder Seite bei mittlerer Hitze goldbraun braten. 

8. Löwenzahn mit der Sauce mischen und auf Teller geben. Käsetaler 

darauflegen und mit Zwiebeln und Paprika bestreut servieren.

MIT DER ERSTENMINITRATSCHE

Liebe Radegaster-/innen,
das Erscheinen der „Tratschtante“ möchten wir als Orts-
vertreter zum Anlass nehmen, Sie über die Arbeit im 
Ortschaftsrat (OR) zu informieren. Freuen Sie sich über 
Transparenz und fühlen Sie sich herzlich eingeladen, dem 
öffentlichen Teil unserer Sitzungen beizuwohnen. Die Ter-
mine werden im Schaukasten des Rathauses veröffent-
licht. Aktuell nutzen wir als Versammlungsort das Frei-
zeitzentrum. Zum 31.05.2021 legte Hans-Helmut Schaaf 
das Ehrenamt als Ortsbürgermeister und das Mandat für 
den OR aus persönlichen Gründen nieder. Jörn Torsten 
Mozdzanowski übernimmt als Stellvertreter die Position 
kommissarisch. Über das Ergebnis der Neuwahl informie-
ren wir hier selbstverständlich. Um den unvorhersehbaren 
Weggang von Herrn Schaaf zu kompensieren, werden die 
Kandidaten, die sich vor 2 Jahren zur Wahl gestellt haben 
angeschrieben, um eine Bereitschaft zur Zusammenarbeit 
zu eruieren. Hierzu erfahren Sie in der nächsten Ausgabe 
mehr. 

Woran arbeiten wir derzeit und woran war der 
OR beteiligt?

- in Planung Radwanderrastplatz am Bürgerpark
- Kostenbeteiligung am Fassadenanstrich der neue 
   Rettungswache
- Instandsetzung Friedhofsmauer
- Absenkung Bordstein Marktplatz
- Reparatur Wasserbecken Friedhof
- etc.

Sie haben ein Anliegen, das Sie gern an uns herantragen 
wollen? Dann begrüßen wir Sie herzlich zur nächsten 
Sitzung.

Mitteilung des Ortschafts-
rates – Stand 12.04.2021
Verfasser: Annett Zick/OR Radegast

WER GERNE DIESE ZEITUNG SOWIE UNSEREN VEREIN & UNSERE 
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Das sind aber ganz schön viele Sachen, puh! Naja, am bes-
ten, ich fasse die übrigen Infos kurz für euch zusammen:
Neue Ärztin in Radegast: Andrea Morawe verstärkt das 
Team der Praxis von Frau Funk und wird ab 01. Juli als 2. 
Ärztin in den Praxisbetrieb einsteigen. Sie wird sich hof-
fentlich lange um die kleinen & größeren Wehwehchen der 
Radegaster kümmern und uns bis zur Rente erhalten blei-
ben. Herzlich Willkommen!

Tagespflege öffnet: Nach zweiwöchiger Verspätung hat 
nun auch die Tagespflege in der Dessauer Straße eröffnet. 
Aufgrund der nicht fertiggestellten Außenanlage, war es 
nicht früher möglich. Vielleicht sollten sich die Betreiber 
hier mal an den Vermieter wenden.
Historische Hausbeschilderung: Neue Schilder mit histo-
rischen Informationen gibt es jetzt auch bei Reuls Karin, 
den Richters, Rohleders, an der Rettungswache und an 
der Tagespflege. Schaut doch mal, ob ihr sie findet! Karin 
& Indeed, nein Ingrid, stellen euch ihre Errungenschaf-
ten sicher gerne vor. Übrigens, wer auch so ein Schild an 
seinem Haus haben möchte, kann sich gerne mit den ent-
sprechenden Informationen an den Verein wenden.
Das war auch schon alles, was ich dieses Mal für 
euch habe. Wenn ihr etwas Neues gehört habt, 
euch mit einem Artikel verewigen oder euer Feed-
back geben wollt, könnt ihr das gerne hier machen: 
info@radegast-beleben.de oder Briefkasten Familie 
Mozdzanowski. Achso, hab ich jetzt fast vergessen – wer 
nicht in Radegast wohnt und ein Abo unserer Tratschtante 
möchte, kein Problem: 
Bitte Postanschrift an info@radegast-beleben.de senden 
und ab geht es per Post zu euch in die weite Welt hinaus. 
(Unkostenbeitrag von 2,50 pro Ausgabe).

Apropos Feedback. Danke für die lieben Worte & Mails 
zur ersten Ausgabe. Ich habe mich sehr gefreut! Und weil 
so viel über mich gesprochen wurde, meldeten sich auch 
schon Radio & Fernsehen. Vielleicht sollte ich mir sicher-
heitshalber schon mal Autogrammkarten zulegen... Das 
war’s jetzt aber wirklich von mir. Bleibt gesund, genießt 
den Sommer & drückt die Daumen, dass wir uns bald 
wieder auf einem Fest sehen können!
Beste Grüße Eure Tratschtante – von Chrissi soll ich euch 
übrigens auch grüßen!

... schwups, da weiß ich es wieder. 
geschrieben „Die Tratschtante“

Als zur 750-Jahr-Feier von Radegast ein historischer Fest-
umzug durchgeführt wurde und der Heimat- und Trachten-
verein dabei in seinen historischen Trachten und Requisi-
ten mitlief, entstand die Idee, der Öffentlichkeit das frühere 
Leben im Ort näher darzustellen. Ein Vorhaben, in das die 
Initiatoren viel Fleiß und Engagement eingebracht haben. 

„Am Anfang haben wir die Leute persönlich angespro-
chen und gefragt, ob jene historische Gegenstände für die 
Ausstellung zur Verfügung stellen könnten“, erzählt Wal-
traud Steinmetz. Sie ist neben Gisela Gravenhorst, Gisela 
Mozdzanowski und Gustav Busch eine der Mitbegründe-
rinnen der Heimatstube. Und so sammelten sich im Laufe 
der Zeit viele Exponate, die entweder als Geschenk oder 
auch als Leihgabe überreicht wurden. Bald schon sollte 
das erste Domizil der Heimatstube, der Ratssaal, zu klein 
sein und ein Umzug stand an. Da das gegenüberliegende 
Gebäude der Walther-Rathenau-Straße 30 ungenutzt war, 
entschloss man sich zur Nutzung der Räume im Oberge-
schoss. Weitere Ausstellungsstücke sammelten sich und 
die Zimmer konnten wie eine Wohnung gestaltet werden.
Nachdem 1997 die Polizeistation im gleichen Gebäude ihren 
Dienst antrat, mussten die Organisatoren kurze Zeit später 
wieder umziehen. Diesmal wurde man im Freizeitzentrum 
fündig. Aber auch hier wurden nach einigen Jahren, auf-
grund Platzmangels und einer schlechten Bausubstanz, 
die Sachen gepackt. Aufgrund der Eingemeindung der 
Stadt Radegast in die Stadt Südliches Anhalt standen die 
Räume im Rathaus leer und man entschied sich wieder 
zum Umzug dorthin. 
Nachdem ein weiteres Mal renoviert werden musste, hatte 
die Heimatstube nun endlich ihren Platz gefunden. Die Fas-
sade des Rathauses wurde im letzten Jahr durch den Maler 
Steffen Rogge künstlerisch verziert. 
Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe.

Geschichte 
Heimatstube
Aufgeschnappt von Christian Helmecke
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Ja auch ich habe ein Exemplar der „Radegaster Tratsch-
tante“ ergattert. Als Stadtratsvorsitzende würde ich jetzt 
mit warmen Worten das ehrenamtliche Engagement der 
Macher loben, als Privatperson entfleucht mir ein neidvol-
les „Ihr habt es drauf!“. Manch einer würde beim Thema 
Klatsch und Tratsch despektierlich die Nase rümpfen. Aber 
ist Klatsch und Tratsch nicht auch ein Zeichen dafür, dass 
ich mich noch für meine Nachbarn, meinen Wohnort, mei-
ne Mitmenschen interessiere? 

Vor vielen Jahren gab es so etwas Ähnliches auch in Edderitz, 
allerdings nannte sich das Ganze „Edderitzer Gemeinde-
bote“. Ich gebe zu, ohne den Gemeindeboten wäre es mir 
schwerer gefallen, in Edderitz heimisch zu werden. Als Zu-
gezogene fehlte mir das Wissen, das jeder Grundschüler 
im Heimatkundeunterricht über seinen Heimatort und die 
hiesigen Persönlichkeiten vermittelt bekommt. Auch zehn 
Jahre nach unserem Umzug graute mir davor, dass ein Auto 
anhält und mich nach einer Person oder Straße in Edderitz 
fragt. Meine Antwort war dann immer ein verschämtes „Ich 
kenne mich hier nicht aus, wir sind erst zugezogen“. 
Der Gemeindebote wurde für mich zu einer verlässlichen 
Informationsquelle. Es gab Fortsetzungsserien über die 
Geschichte von Edderitz, über Vereine und Einrichtungen, 
Firmen berichteten über ihre Arbeit, es wurden Jubilare 
geehrt, ohne dass man Angst haben musste, gegen die 
Datenschutzgrundverordnung zu verstoßen. Selbst Fotos 
von den schönen oder auch hässlichen Ecken wurden ab-
gedruckt und manchmal lasen wir auch erstaunt, was un-
sere Kinder, während wir unserer Arbeit nachgingen, denn 
in ihrer Freizeit alles so erlebt hatten. Unser Blättchen ist 
nach vielen Jahren leider eingeschlafen, da sich niemand 
fand, der die Redaktion von Dietmar Maretzky übernehmen 
wollte. Für mich ist das heute noch ein großer Verlust. 

Möge der „Radegaster Tratschtante“ dieses Schicksal er-
spart bleiben. Aber so wie ich die Radegaster kennenge-
lernt habe, werden sich immer Menschen finden lassen, 
die sich für ihren Heimatort engagieren und denen es wich-
tig ist, Informationen mit seinen Mitbürgern zu teilen. 

Deshalb rufe ich der Tratschtante mit den Worten von 
Astrid Lindgren zu: „Lass dich nicht unterkriegen, sei frech 
und wild und wunderbar!“

Der Sommer steht vor der Tür und mit ihm auch der sehn-
liche Wunsch, in geselliger Runde ein kühles Getränk in der 
Hand zu halten und auf das Leben anzustoßen. Dabei läuft 
gute Musik, man trifft seine Liebsten aus der Nachbarschaft 
und genießt eine unbeschwerte, gemeinsame Zeit. 

Irgendwoher kenne ich dieses Gefühl...
Es war an einem warmen Sommertag auf einer Straße in 
Radegast. Genau genommen war es die Walther-Rathenau-
Straße. Wie auch in den Jahren zuvor, fand auf dieser das le-
gendäre Radegaster Straßenfest statt. Seinen Ursprung hat 
das Fest im Juli 2009 auf besagter Straße. In kleiner Runde 
kam die Idee und wurde liebevoll von den dortigen Anwoh-
nern umgesetzt. 
Jeder brachte, neben kulinarischen Spezialitäten, auch 
seine Sitzgelegenheiten mit und an eine Straßensperrung 
war damals noch nicht zu denken. So wurde über die Jahre 
hinweg aus einem Nachbarschaftstreffen von ca. 30 Perso-
nen mit einem Fass Bier, ein Event mit über 400 Besuchern 
und mehreren Bierwagen. Daran wird deutlich, dass dieses 
Fest nicht nur von den Einwohnern unserer Stadt, sondern 
auch von deren Familien und Freunden aus der Umgebung 
dankend angenommen wird. Neben leckeren, traditionellen 
Speisen wie z.B. einem saftigen Steak oder einer knackigen 
Bratwurst, wurde über die Jahre hinweg auch das kulina-
rische Angebot stets erweitert. So lassen liebevoll gemixte 
Cocktails an der Mojitobar und individuell gestaltete Burger 
und Langos die Gourmetherzen höher schlagen. 
Ebenso war natürlich immer für die Unterhaltung unserer 
Miniradegaster und deren Freunde gesorgt. So sprang man 
nach Lust und Laune auf der Hüpfburg und wurde Dank 
Schminke zum wilden Löwen oder kleinem Schmetterling. 
Wenn man an das Straßenfest denkt, dann darf man natür-
lich auch nicht die musikalischen Acts außer Acht lassen. 
Neben Stargästen wie Udo, Wolle und Andreas, gab es le-
gendäre Auftritte von den wahren Sternchen der Herzen. So 
wurden aus drei Tenören in den darauffolgenden Jahren hei-
ße Kubanerinnen und waschechte Beachboys. Und auch eine 
Darbietung „der Vicky Leandros von Radegast“ durfte nicht 

fehlen. Der Auftritt war so grandios, dass heute noch gerät-
selt wird, wer für diese Performance verantwortlich war. 

So wie Vicky Leandros das Leben liebt, wird das Straßenfest 
von den Besuchern geliebt. Für Adrenalin pur sorgte in den 
ersten Jahren zusätzlich ein Seifenkistenrennen. Doch wer 
braucht schon eine Seifenkiste, wenn man in einem alten 
Holzhandwagen auch so richtig Fahrt aufnehmen und nur 
durch einen Getränkewagen gestoppt werden kann? Dies 
beschreibt nur einige Erinnerungen von Vielen. Jeder Gast 
verbindet mit diesem besonderen Wochenende im Jahr seine 
ganz eigenen Lieblingsmomente. Lasst uns darin schwelgen 
und hoffen, dass wir in naher Zukunft wieder die Gelegenheit 
haben, die Walther-Rathenau-Straße im festlichen Glanz er-
strahlen zu lassen. Radegast (be)leben ist bereit und steht 
in den Startlöchern. Ein ganz großes Dankeschön geht an 
all die Helferinnen und Helfer, welche mit ihren Ideen und 
ihrem unermüdlichen Einsatz, das Straßenfest zu dem ge-
macht haben, was es heute ist. Sollte es bereits in diesem 
Jahr die Möglichkeit geben neue, unvergessliche Momente 
auf unserem Straßenfest zu schaffen, so werden wir es euch 
wissen lassen. 

Bis dahin möchten wir euch mit diesen Bildern das Warten 
verkürzen und euch in Erinnerung rufen, wie schön es war 
und wie schön es wieder sein wird.

Schön war es und schön wird es wieder...#LÄUFTHIERINRADEGAST

Baumaßnahme in der Kirche Radegast

Ihr habt es drauf …
Verfasser: Jessica Prell

Verfasser: Annett Zick

Verfasser: Anke Zimmermann

Verfasser: Stadtratsvorsitzende Kerstin Rinke

Wer in letzter Zeit und bei entsprechender Witterung den 
Bürgerpark aufgesucht hat, wird sich gewundert haben, in 
welchem Zustand dieser im Moment ist. Die Gründe sind 
unterschiedlicher Natur. Die zurückliegenden Aufräumaktio-
nen sollten und werden keine Eintagsfliegen sein. Nun wol-
len sich die Organisatoren (Mensdorf/Fischer) nicht aus der 
Verantwortung stehlen, aber ohne die Mithilfe der Mitbewoh-
ner von Radegast und die Unterstützung des Bauhofes, ist 
das nicht zu stemmen. Und dass es funktioniert, hat die Ver-
gangenheit bewiesen. Ein nochmaliges Dankeschön an die 
vielen Rentner und die Jugendfeuerwehr von Radegast. Die 
letzte Mahd konnte noch außerplanmäßig im November 2020 
organisiert werden, sonst wäre der Zustand noch schlimmer.

Ab wann die Mähsaison beginnt bzw. in welcher Reihenfolge 
welche Objekte im Südlichen Anhalt bewirtschaftet werden, 
entzieht sich unserer Kenntnis. Laut Rücksprache mit dem 
Sachgebietsleiter Bauhof, Herrn Volkmer, ist die nächste 
Ortsbegehung für den 15.06.2021 anberaumt. Auch der zu-
rückliegende Winter hat seine Spuren hinterlassen. Aber im 
Moment dürfen, wegen des Artenschutzes, keine Arbeiten an 
den Büschen und Sträuchern vorgenommen werden, wenn 
darin Vögel ihre Gelege haben. Einige Bäume haben den Win-
ter nicht überlebt und müssen entfernt werden. Nun machen 
wir Schrauben mit Gewinde, warten die Begehung ab und or-
ganisieren die damit verbundenen Arbeiten.
Dann lassen sich auch die weiteren Arbeitseinsätze planen, 
welche wieder veröffentlicht und wie folgt ausgehangen wer-
den: Frau Schmittke, Löwen Apotheke, Fa. Urban und in den 
drei Schaukästen ( Rathaus, Sportplatz und Bürgerpark).
Für eine kleine Stärkung wird gesorgt. Nun bleibt uns nur 
noch zu hoffen, wir bleiben alle schön gesund und sehen uns 
bald wieder. Bei eventuellen Rückfragen stehen wir gerne 
persönlich oder telefonisch zur Verfügung.

In der vorherigen Ausgabe suchten wir nach Personal. Ab 
01.07.2021 wird unser Team mit einer neuen Erzieherin 
verstärkt. Wir sind gespannt und freuen uns schon sehr 
darauf.

Anlässlich des internationalen Kindertages am 01. Juni, 
erlebten alle Kinder  unserer Kita einen tollen und sonni-
gen Tag mit ihrer Lieblingsverkleidung, Musik, Tanz, Büch-
sen werfen, kegeln und Spaß am und um das Schwungtuch 
herum. Natürlich  durfte an diesem Tag das Eislecken nicht 
fehlen. Den Eltern ein Dankeschön für das reichhaltige Buf-
fet. Alle waren glücklich, zufrieden und am Mittag total k.o. 

Nun ist  es bald soweit. In diesem Jahr ziehen 11 große Lö-
wenkinder aus, um ABC - Schützen  zu werden. 10 Kinder 
werden ab dem Schuljahr 2021/22 die Radegaster Grund-
schule und 1 Kind die Edderitzer Grundschule besuchen. 

Wir wünschen diesen Kindern für das neue Abenteuer 
„Schule“ viel Erfolg, Spaß und Freude beim Lernen. 

Schule in Zeiten 
von Corona
Verfasser: Klasse 4, Grundschule Radegast

„Endlich wieder Schule!“ So dachten die meisten Schüler 
der 4. Klasse nach der langen Coronapause. Allerdings be-
steht seitdem eine Testpflicht. Zweimal pro Woche testen 
wir uns selbst in einem extra dafür vorgesehenen Raum. 
Dann müssen wir 15 Minuten warten und besprechen wich-
tige schulische Dinge mit unserer Lehrerin, können Fragen 
stellen, halten einen Kurzvortrag oder spielen auch mal et-
was. Die meisten finden es gut, dass wir uns testen müssen 
und haben sich daran gewöhnt. 

Der Unterricht fand in Blockstunden beim Klassenleiter 
statt. Hier wurden wir in den Kernfächern Deutsch, Mathe-
matik, Sachkunde und Englisch unterrichtet. Jede Klasse 
hatte einen eigenen Plan und unterschiedliche Pausen. So 
waren wir auf dem Schulhof immer allein und hatten genug 
Platz. 

Seit dieser Woche dürfen alle Schüler wieder gemeinsam 
auf den Schulhof und müssen keine Maske mehr tragen, 
aber den Abstand von 1,50 m  müssen wir einhalten. Des-
halb tragen doch einige Schüler lieber eine Maske. Im Klas-
senraum wird weiterhin aller 20 Minuten fleißig gelüftet. So 
wird es bestimmt noch einige Zeit weitergehen. 

Wichtig ist aber, dass am Ende alle geschützt sind und 
gesund bleiben.

Ruhe sanft, oder 
Totgesagte 
blühen länger, 
unser Bürgerpark

Was ist los in unserer 
Kita „Kinderglück“?!

Verfasser: Die Organisatoren

Verfasser: Kati und Marie/Kita Radegast

Das neuste Projekt unseres Feuerwehrvereins war der Er-
werb eines Anhängers zur Brandschutzerziehung. Ohne 
die Unterstützung der zahlreichen Sponsoren, wäre die 
Anschaffung allerdings nicht möglich gewesen. Dafür möch-
ten wir uns recht herzlich bei allen Geldgebern bedanken. 

Es ist geplant, dass unsere Feuerwehr die Schule und den 
Kindergarten besucht, um die Kinder bezeiten zu sensibili-
sieren. Denn Brandschutzerziehung sollte so früh wie mög-
lich beginnen. 
Mit dem Rauchhaus zum Beispiel, kann unser Nachwuchs 
spielend lernen, wie wichtig es ist, über den richtigen Um-
gang mit Feuer und Rauch Bescheid zu wissen. Man kann 
erleben, wie schnell sich Rauch in einem Haus ausbreitet 
und die Rauchmelder Alarm schlagen. Ebenso das Absetz-
ten eines Notrufs an die Leitstelle kann geübt werden und 
vieles mehr. 

Außerdem enthält unser Hänger eine Feuerwehr-Hüpfburg, 
die man sich, gegen eine Gebühr, für Geburtstage unserer 
kleinen Fans ausleihen kann.
Und weil uns als Feuerwehrverein die Zukunft unserer Kin-
der und die Natur am Herzen liegen, haben wir einen kleinen 
Beitrag geleistet und an der Aktion „Baumspende“ von Ra-
dio Brocken teilgenommen. Auch unser Nachwuchs fand die 

Feuerwehrverein Radegast e. V. – Brandschutzerziehung
geschrieben vom Feuerwehrverein Radegast e.V.

Aktion gut und somit hat auch die „Feuerwache zum Faltei-
mer“ das Pflanzen von 56 Bäumen ermöglicht. Es sollen die 
abgestorbenen Wälder im Harz wiederbepflanzt werden - 
eine sehr schöne Idee. 

Um in nächster Zeit weitere spannende Projekte zu realisie-
ren, freuen wir uns über Sponsoren, die uns finanziell bei der 
Jugendarbeit unterstützen. 
Feuerwehrverein Radegast e. V. – 
IBAN DE45 8005 3722 0305 0174 97. 

Ein Dank an unsere Mitglieder für Ihre Treue, trotz der 
momentanen Einschränkungen. 

Wir freuen uns auf die nächste Versammlung, die sicher bald 
stattfinden darf.

„Es ist geplant, dass unsere 
Feuerwehr die Schule und den 
Kindergarten besucht,(...).“

„So wie Vicky Leandros das 
Leben liebt, wird das Straßenfest 

von den Besuchern geliebt. “„Lass dich nicht unterkriegen, sei 
frech und wild und wunderbar!“

Was im September 2019 als Jugendprojekt im  Rade-
gaster  Sportlerheim begann, wurde zu einer großartigen 
Teamarbeit im Ort: mit Zukunftsvisionen und Umsetzungs-
ideen beteiligte sich die Radegaster Jugend im Alter von 12 
bis 17 Jahren bei der Erweiterung des Angebots auf dem 
Spielplatz. 

Durch Eigenleistung und Sponsoren konnte mit Engage-
ment, Freude und Fleiß das Gelände neben der ortsansäs-
sigen Freiwilligen Feuerwehr Radegast bereits um drei At-
traktionen ergänzt werden:
SKATERBAHN - Franz, Ole und Jonatan sind die Gruppen-
mitglieder aus dem Jugendprojekt #läufthierinRadegast, 
die sich eine eigene Skaterbahn gewünscht haben und an 
der Umsetzung mit einer Schrottsammelaktion mitgewirkt 
haben. Weitere finanzielle Beiträge leisteten die Jungs 
durch Hilfe und Unterstützung beim Radegaster Schlippen-
advent. Hier waren die 3 sowie die anderen Jugendlichen 
des Gesamtprojektes bei den Auf- und Abbauarbeiten be-
teiligt. 
SEILBAHN - Annalena, Sophia, Lena, Celina und Josie hei-
ßen die Gründerinnen und Paten der neuen Errungenschaft 
neben der Skaterbahn. Seit Gründung des Jugendprojek-
tes beteiligten sich auch die Mädels bei der Gestaltung und 
Umsetzung. Mit selbstgebackenen Plätzchen sicherten sie 
sich eine eigene Verkaufshütte auf dem jährlichen Schlip-

penadvent  und wurden mit großzügigen Einnahmen be-
lohnt. 
BASKETBALLPLATZ - Tim, Paul und Lukas setzen sich für 
einen eigenen Basketballplatz ein – „so ein Zwinger wie 
in Köthen wäre optimal“, so der Plan. Die Körbe sind vor-
handen, eine Betontischtennisplatte wurde versetzt und die 
Feuerwehr stimmte einer neuen Zufahrt zum Übungsplatz 
zu, um die Fläche an die Jugend freizugeben. 

Nun sind die letzten Arbeiten zu verrichten – 
hierfür benötigen wir weitere helfende Hände: 
Wir treffen uns am 10.07.2021 zum Arbeitseinsatz um den 
noch fehlenden Zaun zu setzen. Über weitere Unterstüt-
zung würden wir uns sehr freuen.

Wer die Kirche Radegast kennt, der weiß, dass in den ver-
gangen Jahren vieles an und vor allem in der Kirche neu 
gestaltet wurde. Wenn wir 20 Jahre zurückschauen, dann 
wurde im Jahr 2000 die Kirchturmspitze saniert und im 
Jahr 2005 das Kirchendach mit neuem Schiefer eingedeckt.
Die große Herausforderung der Innenraumsanierung be-
gann im Jahr 2006. Da beschloss die Evangelische Kir-
chengemeinde Radegast-Zehbitz die Abtrennung unter der 
Orgelempore und den Einbau einer Winterkirche. Möglich 
wurde diese Baumaßnahme durch den Verkauf des Pfarr-
hauses und des Gemeindehauses. 
Die Abtrennung bzw. Winterkirche wurde transparent ge-
staltet, so dass der Blick in den Innenraum der Kirche nicht 
verwehrt wird. Neben der Winterkirche entstanden eine 
Teeküche, ein WC und ein kleines Büro. Die neu geschaf-
fenen Räume werden für die kirchliche Gemeindearbeit 
genutzt, z.B. Gottesdienste, Christenlehre, Konfirmanden-
unterricht, Gemeindenachmittage für Senioren, Versamm-
lungen, Posaunenchorproben, Ausstellungen und vieles 
mehr. Sie sind auch gut heizbar. 
Die Grundlage für die weiterführende Sanierung waren 
Untersuchungen eines Restaurators. Als erster Abschnitt 
wurde der Chorraum 2010 neu gestaltet, der neben ver-
schlissenem Wandputz/Farbe auch eine Hellverglasung 
der drei Chorfenster aufwies. Für die Neugestaltung der 
Chorfenster konnte der Künstler Thomas Kuzio gewonnen 
werden. In seinen Entwürfen wurden die in der Befund-
untersuchung ermittelten Farben berücksichtigt... Fortset-
zung folgt in der nächsten Ausgabe.

Danke!
Ein großer Dank geht hiermit an die APH e.G. Hinsdorf 
GbR für das Sammeln der Pfandbons in ihrem Markt in 
Weißandt-Gölzau & an die großzügigen Spender. Wir 
bekamen stattliche 500€ für unser Jugendprojekt.


